
PD Dr. rer. medic. Annika Wilke

Institut für interdisziplinäre Dermatologische Prävention und Rehabilitation (iDerm) an der Universität Osnabrück 
und Abteilung Dermatologie, Umweltmedizin und Gesundheitstheorie, 

Institut für Gesundheitsforschung und Bildung (IGB), Universität Osnabrück 

Dr. Betje Schwarz 
Institut für Qualitätssicherung in Prävention und Rehabilitation

Diskussionsforum 
„Klimarelevante Co-Benefits in der medizinischen und beruflichen Rehabilitation“

34. Reha-Kolloquium, Nürnberg, 20.03.25

Impulsbeitrag 

Co-Benefits in der medizinischen Rehabilitation



Erklärung zu Interessenkonflikten

Förderung des Projekts 

„Klima@Reha: Entwicklung und Erprobung edukativer 

Ansätze, Inhalte und Tools zur Förderung der 

klimabezogenen Gesundheitskompetenz von 

Rehabilitand:innen“ 

durch die DRV Bund (03/2025– 06/2028)



Nachhaltigkeit, Co-Benefits & Reha

Reusch, A. et al. (2025). Positionspapier der Arbeitsgruppe „Klima und Nachhaltigkeit“ in der Deutschen 
Gesellschaft für Rehabilitationswissenschaften. Die Rehabilitation 64 (1): 32-39

Reha-Betrieb, Ebene der Organisation: rückt in den Vorträgen von Frau Huthmann und Herrn Meurer 

stärker in den Fokus

Fokus dieses Impulsvortrags: Gesundheit, Erwerbsfähigkeit, Erwerbsteilhabe; Ebene der Rehabilitand:innen

Reusch et al., 2025, S. 34



Klimawandel im ICF-Modell
zum Beispiel Hitzeperioden und deren Auswirkungen auf 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen oder auch psychosomatische Erkrankungen

Arbeiten in heißen Räumen oder draußen

Adaptation (Anpassung)? 
Ja, z. B. Umgang mit der eigenen 
chronischen Erkrankung während 
des Klimawandels 
(bspw. während Hitzeperioden)

Rehabilitand:innen

Mitigation (Klimaschutz)?
Ja, aus Planetary Health 
Perspektive – 
aber in der Reha?

Reusch, A. et al. (2025). Positionspapier der Arbeitsgruppe „Klima und Nachhaltigkeit“ in der Deutschen 
Gesellschaft für Rehabilitationswissenschaften. Die Rehabilitation 64 (1): 32-39



Co-Benefits – eine Frage der Perspektive

Co-Benefits

Gleichzeitiger Nutzen von Maßnahmen 
in verschiedenen Bereichen

Herrmann, A. et al. (2019): Gesundheitliche Vorteile von Klimaschutzmaßnahmen – wie Haushalte und Politik profitieren können. Bundesgesundheitsblatt 62 (5): 556-564
Wabnitz, K (2024): Evidenzsynthese zu Co-Benefits: Eine Aufarbeitung der aktuellen wissenschaftlichen Evidenz. BARMER, KLUG, CPHP, DOI: 10.5281/zenodo.14016784 

„Gesundheitliche Co-Benefits 
von Klimaschutzmaßnahmen 

werden definiert als 
positive gesundheitliche 

Auswirkungen von Maßnahmen, die 
primär auf (...) den Klimaschutz 

ausgerichtet sind [7].“ 
(Herrmann et al. 2019, S. 557)

Klimabezogene 
Co-Benefits 

von  
primär (individuell) 

gesundheitsbezogenen Maßnahmen

Rehabilitand:innen
Abb. erstellt durch A. 

Wilke mit ChatGPT

ÜL: Ernährung und Bewegung als zentrale, hoch 

relevante Themen in der medizinischen Reha

Klima → Gesundheit Gesundheit → Klima

3 wichtigste Bereiche von 
Klimaschutzmaßnahmen mit Co-Benefits: 

↓ Luftverschmutzung 
↑ pflanzenbasierte Ernährung
↑ körperliche Aktivität durch 
aktive Fortbewegung (Wabnitz et al., 2024)



Co-Benefits als „Türöffner“ zum Klimaschutz 
in der medizinischen Reha?

Tonspur: je nachdem wie die Rehabilitant:innen empfänglich sind den 
Gesundheitsaspekt oder den Umweltschutzaspekt in den Vordergrund stellen -
eröffnet dem Behandler ein breiteres Portfolio, mit dem er argumentieren kann

→ persönliche gesundheitsförderliche Verhaltensweisen 
die zusätzlich gut fürs Klima sind

Abb.: DRV Bund (2024): Reha-Bericht 2024. Die medizinische und berufliche Rehabilitation der Rentenversicherung im Licht der Statistik, S. 51 
Abb.: KLUG e. V. (o. J.): Plakat „Co-Benefits: Gut fürs Klima – doppelt gut für mich! URL: https://www.klimawandel-gesundheit.de/planetary-health/co-benefits/ (11.03.25)



Co-Benefits, z. B. integriert in 
Schulungen und Beratungen?

„Noch ein Thema, 
um das ich mich 

kümmern soll...?“

erstellt durch A. Wilke mit ChatGPT

Abb.: DRV Bund (2024): Reha-Bericht 2024. Die medizinische und berufliche Rehabilitation der Rentenversicherung im Licht der Statistik, S. 61
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit
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